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Tätigkeitsprogramm 
 

Vereinsaktivitäten   

25. Januar 2019 
91. ordentliche Hauptversammlung 
im Gasthof Ochsen, Münsingen 

Ab Januar, diverse Daten 

Diverse Aktivitäten im 
Fischereigrundkurs 
Details siehe Programm in dieser 
Ausgabe 

Ab Januar, diverse Daten 

Diverse Aktivitäten in der 
Jugendgruppe 
Details siehe Programm in dieser 

Ausgabe 

16. März 2019 

Forelleneröffnung 
Gemütlicher Höck mit 
Verpflegungsmöglichkeiten ab 11:00 
Uhr im Fischerhüsli 

22. Juni 2019 
Grosses Aaretaler Fischessen 
Im Restaurant Erlenau, Münsingen 

03. September 2019 Herbsthöck ab 19:00 im Fischerhüsli 

15. September 2019 

Vereinsfischen 
Gemütlicher Höck mit 
Verpflegungsmöglichkeiten ab 11:00 
Uhr im Fischerhüsli 

07. Dezember 2019 
Weihnachtsmärit Münsingen 
Fischerknusperli-Verkauf 

28. Dezember 2019 Ramsen 

24. Januar 2020 92. ordentliche Hauptversammlung 

25. Januar 2020 Aareputzete in Bern 
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Aktivitäten 

Grundkurs: 

    

 von bis  

12. Januar 2019 13:00 17:00 Theorienachmittag 

09. März 2019 13:00 17:00 Theorienachmittag 

30. März 2019 
09:00 16:00 SANA Prüfung / 

Grabenmühle 

25. Mai 2019 04:00 12:00 Bachfischen 

29./30. Juni 2019 07:00 17:00 Bergseefischen 

31. August 2019 06:00 18:00 Aarefischen 

27. Oktiober 2019 08:00 16:30 Äschenfischen 

 

Aktivitäten 

Jugendgruppe: 

    

 von bis  

09.12.2018 
13:00 17:30 Info Jugendgruppe, Theorie 

Flusskrebse 

13.01.2019 07:30 18:30 Eisfischen 

27.01.2019 13:00 17:30 Training JFM 

10.03.2019 13:00 17:30 Training JFM 

31.03.2019 13:00 17:30 Training JFM 

28.04.2019 07:00 18:00 Fischen auf Seeforellen 

04.05.2019 
06:00 21:30 Fischen an der Schüss  

(Reserve: 11.5.2019) 

16.06.2019 13:00 17:30 Training JFM, Filetieren 

17.08.2019 13:00 02:30 Nachtfischen in der Aare 

07.09.2019 09:00 21:00 Fischen auf dem Moossee 

Oktober 2019 
  Schweizer 

Jungfischermeisterschaft 

03.11.2019 
08:00 18:00 Äschenfischen, 

Znachtessen 
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Delegiertenversammlungen:   

12. Februar 2019 
Pachtvereinigung Bern, Rest. 

Maygut, Wabern, 19:00 Uhr 

09. März 2019 
Bern.-Kant. Fischerei-Verband 
Bad Gutenburg, Lotzwil, 09:30 Uhr 

02. November 2019 

Bern.-Kant. Fischerei-Verband 
Präsidentenkonferenz 
Restaurant Sternen, 
Grosshöchstetten, 09:00 Uhr 

 

 

Ausfischdaten:   

09 / 16. Februar 2019 
Giesse, Tägertschibach 
Restwasserstrecke 

23. Februar 2019 Reserve Datum 

05 / 19 Oktober 2019 Schwarzbach 

02. November 2019 
Laichfischfang, Ausfischen Giesse 
und Tägertschibach 

16. November 2019 Giesse 

23. November 2019 Grabenbach, Tägertschibach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einladung zur 91. ordentlichen Hauptversammlung 
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Freitag, 25. Januar 2019, 19.00 Uhr, Gasthof 
Ochsen, Münsingen 
 
Traktandenliste 
 

• Begrüssung und Appell 

• Genehmigung der Traktandenliste 

• Wahl der Stimmenzähler 

• Protokoll der 90. Hauptversammlung 2018 

• Mutationen und Totenehrung 

• Genehmigung Jahresberichte 

• des Präsidenten 

• des Obmanns der Sömmerlingskommission 

• des Leiters des Fischereigrundkurses 

• des Leiters der Jugendgruppe 

• der freiwilligen Fischereiaufsicht 

• des Präsidenten der Gäumannstiftung 

• Tätigkeitsprogramm 2019 

• Genehmigung Jahresrechnungen und 

Budgets 

• Jahresrechnung 2018 und Budget 2019 des 

Vereins 

• Jahresrechnung 2018 der Gäumannstiftung 

• Jahresbeitrag 2019 
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• Wahlen (kein Wahljahr) 

• Ersatzwahl Rechnungsrevisor 

• Wahl der Vertreter in die Verwaltungsrat 

der Gäumenstiftung 

• Beschlussfassung über Anträge des 

Vorstandes und der Vereinsmitglieder 

 a. Projekt Sanierung Dach und Aussenhülle 

des Fischerhüsli 

• Ehrungen 

• Wahl der Vereinsvertreter 

• für die DV Pachtvereinigung Bern 

• für die DV des Bern.-Kant. 

Fischereiverbands 

•    Verschiedenes 

•    Gemütliches Beisammensein bei Erbsmues 
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Protokoll der 90. ordentlichen Hauptversammlung  

Datum: Freitag, 26. Januar 2018 

Ort: Restaurant Mirchel, Mirchel 

Beginn: 19.00 Uhr 

Ende: 21.10 Uhr 

Vorsitz: Andreas Eggimann, Präsident 

 

1. Begrüssung und Appell 

Andreas Eggimann begrüsst die Ehrenmitglieder, die Frei-, Aktiv- 

und Passivmitglieder sowie die Jungfischer. Gäste sind keine 

anwesend. Insgesamt sind 44 Mitglieder anwesend. Entschuldigt 

haben sich 3 Gäste und 17 Mitglieder. Für die HV wurde 

rechtzeitig und statutenkonform eingeladen. Sie ist 

beschlussfähig. 

 

2. Genehmigung der Traktandenliste 

Zur Traktandenliste gibt es keine Ergänzungen. Sie wird 

genehmigt. 

 

3. Wahl der Stimmenzähler 

Die Versammlung wählt Walter Beyeler, Sepp Lehmann und 

Lothar Zwahlen als Stimmenzähler. 

 

4. Protokoll der 89. Hauptversammlung 2017 

Das Protokoll der 89. Hauptversammlung vom 27. Januar 2017 

wird mit Dank an die Verfasserin genehmigt. 
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5. Mutationen und Totenehrung 

Stand per HV 2017: 255 

Eintritte: 4 (1 Jungfischer und 3 

Erwachsene) 

Austritte: 11 

Streichungen: 5 

Verstorben: 3 

Stand per HV 2018: 240 

 

Mit einer Schweigeminute wird den verstorbenen 

Fischerkameraden Roland Rutsch, Münsingen; Christian 

Schär, Bern und Ernst Zürcher, Vielbringen gedacht. 

Dem Verein sind neu beigetreten:  

Janick Harri, Lohnstorf (Jungfischer). 

Patrick Grünenfelder, Eggiwil; Fritz Harri, Lohnstorf und 

Yannick Wyss, Uetendorf (Aktivmitglieder). 

 

Aus dem Verein sind ausgetreten: 

Simon Bossart, Bern; Giorgio Eberwein, Solothurn; Peter 

Helbling, Worb; Franz Junker, Bätterkinden; Bruno Ritter, Ober-

hofen; Kurt Stählin, Gümligen; Urs Tschirren, Noflen; Lenis 

Wälti, Münsingen; Patrick Wegmüller, Wichtrach; Alfred Wehrli; 

Münsingen und Natascha Wyss, Uttigen. 

 

6. Genehmigung Jahresberichte 

a) des Präsidenten 

b) des Obmanns der Sömmerlingskommission 

c) des Leiters des Fischereigrundkurses 

d) des Leiters der Jugendgruppe 

e) der freiwilligen Fischereiaufsicht 

f) des Präsidenten der Gäumannstiftung 

 

Die Jahresberichte sind im Aaretaler Fischerinfo Nr. 85 

abgedruckt. 
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Peter Dietrich zeigt Fotos von der Sanierung des Fischerhüslis. 

Die Sanierung ist abgeschlossen und zu einem schönen, 

gelungenen Resultat geworden. Peter Dietrich dankt für die 

finanzielle Unterstützung, allen freiwilligen Helfern und 

Helferinnen für die Mitarbeit und der Kochequipe, welche alle 

Helfer immer bestens versorgt hat. 

Joachim Guthruf zeigt zu seinem Bericht ebenfalls Bilder und gibt 

Erklärungen ab.  

 

Alle Jahresberichte werden von der Versammlung einstimmig 
genehmigt und den Verfassern wird mit einem grossen Applaus 
gedankt. Der Jahresbericht des Präsidenten der Gäumann-
Stiftung wird ebenfalls einstimmig genehmigt. 
 

7. Tätigkeitsprogramm 2018 

Andreas Eggimann stellt das Tätigkeitsprogramm 2018 vor. Das 

Programm ist im Aaretaler Fischerinfo Nr. 85 abgedruckt. Alle 

Angaben sind auch auf der Homepage zu finden. 

 

Das Tätigkeitsprogramm wird genehmigt. 
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8. Genehmigung Jahresrechnungen und Budget 

 

a) Jahresrechnung 2017 und Budet 2018 des Vereins 

Erich Burkhalter präsentiert die separate Bauabrechnung der 

Sanierung des Fischerhüslis. Die Detailangaben lauten wie folgt: 

 

Baukosten  CHF 89‘927.90 

  

 Beiträge   Private Personen  CHF    8‘905.90 

                  Stiftungen, Behörden CHF 25‘704.70

  

                  Gäumann-Stiftung  CHF 35‘000.00 

                  Darlehen  CHF 20‘000.00

      

    CHF 89‘610.60 

Abschlussarbeiten noch offen  CHF   3‘000.00 

Ungedeckte Kosten somit   CHF     -3‘317.30 

 

Bei den Abschlussarbeiten handelt es sich um noch nicht 

ausgeführte Endarbeiten. Diese werden im Laufe des Jahres 2018 

fertig abgeschlossen. Die ungedeckten Kosten sind im Budget 

bzw. in der Jahresrechnung des Vereins enthalten. 

 

Des weitern erläutert der Kassier die Jahresrechnung. Sie 

schliesst bei Aufwendungen von CHF 25‘732.07 und Erträgen 

von CHF 30‘236.56 mit einem Gewinn von CHF 4‘504.49 ab. Im 

Budget 2017 war ein Verlust von CHF 568.00 vorgesehen 

gewesen. Der Grund für die wesentliche Besserstellung sind 

Mehrertrag beim Fischessen und weniger Aufwendungen bei der 

SöKo aber auch das Nichtdurchführen des Helferessens. Und 

schlussendlich hat auch die erfolgreiche Vermietung und 

Getränkeausgabe im Vereinshaus zum guten Ergebnis 

beigetragen. An dieser Stelle wird Erika und Peter Dietrich für die 

gute Arbeit als Hüttenwart herzlich gedankt.  
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Sponsorengelder sind im 2017 keine eingegangen. Das 

Vereinsvermögen beträgt per 31.12.2017 CHF 73‘661.27.  

Erich Burkhalter wird für die hervorragende Führung der 

Vereinsrechnung ein herzliches Dankeschön ausgesprochen.  

Gestützt auf den Revisorenbericht genehmigt die Versammlung 

die Jahresrechnung einstimmig und erteilt dem Kassier 

Décharge. 

 

Das Budget 2018 sieht bei einem Aufwand von CHF 28'730.00 

und einem Ertrag von CHF 28‘300.00 einen Verlust von CHF 

430.00 vor. Das Budget wird einstimmig genehmigt. 

 

Erich Burkhalter teilt anschliessend mit, dass er als Kassier 

zurücktritt und dies seine letzte Präsentation ist. Er dankt allen für 

das ihm entgegengebrachte Vertrauen. Erich Burkhalter amtet 

weiterhin als Kassier in der Gäumann-Stiftung. 

 

 
 

 

 

 

 



S e i t e  15 | 56 

b) Jahresrechnung 2017 der Gäumann-Stiftung 

Erich Burkhalter, Kassier der Gäumann-Stiftung erläutert die 

Jahresrechnung. In der Jahresrechnung 2017 konnte dank den 

Kassenobligationen noch ein Zinsertrag verbucht werden. Die 

Kassenobligationen sind nun abgelaufen, somit wird mindestens 

im kommenden Jahr für das Vermögen kein Zins mehr anfallen. 

Die Rechnung schliesst mit einem Verlust von CHF 24‘726.52 ab. 

Der Grund für diesen Verlust ist die Auszahlung von Fr. 25'000.00 

an den FVA für die Sanierung des Fischerhüslis. Das 

Stiftungsvermögen beträgt Ende 2017 CHF 174‘609.90. 

 

Die Stiftungsrechnung wurde von Herrn Niggli, Treuhänder in 

Münsingen, geprüft.  

Sie entspricht den gesetzlichen Bestimmungen. Der Bericht kann 

anschliessend an die Stiftungsaufsicht gesandt werden. Die 

Stiftungsrechnung wird zur Kenntnis genommen. 

 

9. Jahresbeitrag 2019 

Die Versammlung legt folgende unveränderte Mitgliederbeiträge 

für 2019 fest. 

Aktivmitglieder / Passivmitglieder  CHF 60.00 

Ehren- und Freimitglieder  CHF 25.00 

Jungfischer (bis 18 Jahre)  CHF 25.00 
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10. Wahlen 
a) Wiederwahl Präsident 
Andreas Eggimann wird als Präsident wiedergewählt. 
 
b) Ersatzwahl Vizepräsident 
Die Besetzung bleibt vakant. 
 
c) Wiederwahl Obmann SöKo 
Peter Dietrich wird als Obmann bestätigt. 
 
d) Ersatzwahl Kassier 

Eric Sulger wird als Kassier gewählt. 

 

e) Ersatzwahl Sekretärin 

Ruth Hofer wird als Sekretärin gewählt. 

 

f) Wiederwahl Leiter Jugendgruppe 

Joachim Guthruf wird als Leiter der Jugendgruppe wiedergewählt. 

 

g) Wiederwahl Leiter Fischereigrundkurs 

Philip Stalder wird als Leiter des Fischereigrundkurses 

wiedergewählt. 

 

h) Wiederwahl Obmann Anlässe 

Andreas Eggimann wird als Obmann Anlässe wiedergewählt. 

 

i) Ersatzwahl Rechnungsrevisor 

Christoph Wälti  wird als Ersatz für Karl Hossmann gewählt. 

 

j) Ersatzwahl Redaktor 

Sandra Hofmann wird als Redaktorin gewählt. 

 

Die wieder- und neugewählten Funktionäre/innen erhalten einen 

grossen Applaus. Max Bucher findet das neu gestaltete 

Fischerinfo sehr schön.  
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11. Beschlussfassung für Anträge des Vorstandes und der 

Vereinsmitglieder 

 

a) Projekt Sanierung Dach und Aussenhülle des 

Fischereihauses 

 

Peter Dietrich erläutert die Ausgangslage. Das Eternit des 

Daches und der Aussenhülle des Fischerhüslis ist von Anfang 

der siebziger Jahre und daher bedingt durch das Alter zum Teil 

brüchig und hat diverse Risse. Schon heute tropft es vorallem im 

Winter beim Schmelzen des Schnees durch ein Dachfenster und 

läuft in den Innenraum. Bei den Eternitplatten handelt es sich 

zudem um asbesthaltiges Material.  

Ein Ersetzen der bis jetzt einzelnen defekten und gerissenen 

Welleternitplatten ist eine schwierige Angelegenheit. Meistens 

können dabei weitere Platten Risse bekommen und 

schlussendlich ist das Ganze nur eine Art „Pflästerliarbeit“.  

So wurden nach diversen Abklärungen und Diskussionen bereits 

mögliche Projektausführungen in Erwägung gezogen. Wenn der 

FVA eine nachhaltige Lösung wählen will, bedingt es das 

Ersetzen des gesamten Daches sowie auch ein komplettes 

Ersetzen der Rückwand der Aussenhülle.  

Als Zeithorizont ist folgender Ablauf geplant: Im Laufe des Jahres 

2018 ein Detailprojekt ausarbeiten. An der  HV 2019 das Projekt 

mit Vorschlag der Finanzierung genehmigen lassen. Das Projekt 

im Laufe des Jahres 2019 bzw. 2020 realisieren.  

An der heutigen Versammlung soll entschieden werden, welche 

Variante favorisiert wird. 

 

Die geschätzten Kosten im Überblick: 

A) Rückwand der Aussenhülle ersetzen und erneuern 

CHF 2‘565.25 ohne Eigenleistung 

CHF 1‘600.00 mit Eigenleistung 
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B) Dach komplett ersetzen und erneuern 

CHF 18‘979.35 ohne Eigenleistung 

CHF 11‘300.00 mit Eigenleistung 

 

C) Aussenhülle komplett ersetzen und erneuern 

CHF 14‘134.65 ohne Eigenleistung 

CHF 8‘400.00 mit Eigenleistung 

 

D) Dach und Aussenhülle komplett ersetzen und erneuern 

CHF 33‘114.00 ohne Eigenleistung 

CHF 19‘700.00 mit Eigenleistung. 

 

Walter Gurtner empfiehlt, die ganze Hülle und das Dach zu 

erneuern, so hat die kommende Generation ein Fischerhüsli in 

einem guten Zustand. Insbesondere ist diese Variante auch 

wegen den sehr viel erbrachten Eigenleistungen zu favorisieren. 

Max Bucher schliesst sich dieser Meinung an. 

 

Beschluss: Für Variante A, B und C stimmen keine Mitglieder. 

Für Variante D stimmen 43 Mitglieder, bei einer Enthaltung. 

Somit können die weiteren Arbeiten in Angriff genommen 

werden. 

 

Peter Dietrich dankt im Namen des gesamten Vorstandes für das 

Vertrauen.  
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12. Ehrungen 

Katharina Fischer wird für 4 Jahre Vorstandsarbeit als 

Sekretärin gedankt.  

 

Kurt Wyss hat seit 1990 verschiedene Funktionen im FVA 

ausgeübt. Von 1990 bis 2000 war er als Sekretär und Leiter des 

Grundkurses verantwortlich. Von 2008 bis 2018 amtete Kurt 

Wyss als Vizepräsident und als Redaktor. Für die überaus 

grosse Arbeit für den FVA wird ihm mit einem kräftigen Applaus 

gedankt. 

 

Katharina Fischer und Kurt Wyss Kurt erhalten eine Flasche 

Wein. 

 

Erich Burkhalter ist im Jahre 2007 in die SöKo eingetreten. An 

der HV 2008 wurde er als Sekretär gewählt und an der HV 2011 

sogar als Kassier und Sekretär bestimmt. Im 2014 ist Erich 

Burkhalter in den Stiftungsrat der Gäumann-Stiftung als Kassier 

gewählt worden. 

 

Erich Burkhalter hat sehr viel Zeit für den Verein aufgewendet 

und wird daher mit grossem Applaus zum Ehrenmitglied 

gewählt. Als Dank und Anerkennung erhält Erich Burkhalter ein 

Messer mit Gravur und das goldene Bröscheli. 

 

Für 25 Jahre Vereinsmitgliedschaft werden folgende Personen 

zu Freimitgliedern ernannt: 

 
Roger Itin, Sissach; Willi Lohri, Steffisburg; Patric Senn, 
Wichtrach; Heinz Siegenthaler, Kiesen; Markus Steffen, 
Kirchdorf und Stephan Stricker, Grosshöchstetten. 
 
Ebenfalls 25 Jahre Mitgliedschaft im FVA haben Bruno Kernen, 
Steffisburg und Stefan Schmid, Forst-Längenbühl. Diese beiden 
Mitglieder sind bereits Ehrenmitglieder. 
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Andreas Eggimann überreicht Karl Hossmann 
(Rechnungsrevisor), Ernst Frey (Fahne) und Walter Gurtner 
(Fahrdienst) je eine Flasche Wein. 
 
 
13. Wahl der Vereinsvertreter 
a) für die DV Pachtvereinigung Bern vom 13. Februar 2018 
Als Delegierte stellen sich Max Bucher, Andreas Eggimann, 

Kurt Wyss, Hans Zaugg und Lothar Zwahlen zur Verfügung. 

 

b) für die DV des BKFV vom 10. März 2018 

Als Delegierte stellen sich Andreas Eggimann und Joachim 

Guthruf zur Verfügung.  

Alle Delegierten werden von der Versammlung bestätigt. 

 

14. Verschiedenes 

Die 91. ordentliche Hauptversammlung findet am 25. Januar 

2019  im Ochsen in Münsingen statt. 

 

Walter Beyeler findet schade, dass Sandra Hofmann nicht in 

den Verein aufgenommen wird. Der Versammlung wird mitgeteilt, 

dass Sandra Hofmann dies vorerst nicht wünscht. Sandra 

Hofmann hat das Fischerinfo neu gestaltet und viel Zeit dafür 

aufgewendet. Die grösste Freude und Wertschätzung könnten ihr 

Mitglieder mit einem guten Feedback für die gelungene 

Neugestaltung machen.  

 

Hans Zwahlen sen. sagt, dass er teilweise Mühe hatte die 

Referenten zu verstehen. Er wünscht sich für die nächste HV ein 

Mikrofon.  

 

Kurt Wyss gibt bekannt, dass am am 26. Oktober 2018 das 

nächste Helferessen stattfindet. Die Einladungen an alle Helfer 

und Helferinnen werden folgen. 
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Max Bucher dankt den austretenden Vorstandsmitgliedern für 

ihre Arbeit und übergibt allen sein selbst verfasstes Buch “Der 

Junge, der von den Lachsen geträumt“. 

 

15. Gemütliches Beisammensein bei Erbsmues 

Der Präsident dankt allen Anwesenden für die Teilnahme an der 

HV und wünscht allen “ä Guete" bei der anschliessend servierten 

Erbssuppe mit Gnagi sowie viele schöne Stunden am Wasser. 

 

Für das Protokoll:    Eingesehen: 

K. Fischer     A. Eggimann 

Sekretärin     Präsident 

Münsingen, 26. Januar 2018 
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Jahresbericht des Präsidenten 

Geschätzte Fischerkolleginnen und Fischerkollegen, liebe 

Inserenten. 

Wer nicht angelt kann keinen Fisch fangen! 
 
Es ist zu kalt – zu warm, der Luftdruck fällt – oder steigt, es ist zu 
früh – zu spät (am Tag), es ist zu früh – zu spät (im Jahr), es 
regnet – regnet nicht, die Sonne scheint – oder nicht, es ist 
windig – windstill. Es ist Frühling – Sommer – Herbst – Winter. 
Das Ufer ist zu nass, zu steil, zu flach, zu bewachsen, zu kahl. 
Es gibt zuviel Schilf oder zu wenig. Das Wasser ist zu tief, zu 
flach, zu steinig oder zu wenig steinig. Der Wind kommt von 
Norden, Westen, Osten, Süden oder überhaupt nicht.... 
Das sind bei weitem nicht alle möglichen Gründe – oder sollte 
man besser sagen: Ausreden? 
Es gibt unendlich viele Gründe nicht zu angeln: und drotzdem gilt 
für einen Angler gibt es grundsätzlich kein Wetter – wie auch für 
den Fisch. 
 
26. Januar 2018 90.Hauptversammlung Restaurant Mirchel 
Wie jedes Jahr beginnt und/oder endet unser Vereinsjahr mit der 
Hauptversammlung. Der Vorstand überlässte es jedem einzelnen 
ob er gerne mit der Hauptversammlung aufhört oder eben das 
neuen Jahr beginnt. 
Die 90. Hauptversammlung durfte auch im Letzten Jahr ohne 
grosse Probleme über die Bühne gebracht werden so dass 
genug Zeit blieb sich dem Gemütlichen Teil bei Erbsmussuppe 
und den angeregten Gesprächen zu widmen. Ich möchte hier 
auch nicht näher darauf eingehen den das Protokoll ist ja wie 
jedes Jahr auch in dieser Ausgabe abgedruckt. 
 
Diverse Daten der Jugendgruppe  
Den Bericht der Jugendgruppe mit Joachim Guthruf uns seiner 
Crew entnehmen Sie wie jedes Jahr in ausführlichen Worten in 
dieser Ausgabe. 
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Diverse Daten des Grundkurses 
Den Bericht des Grundkurses von Philip Stalder und seiner Crew 
entnehmen Sie wie jedes Jahr in ausführlichen Worten in dieser 
Ausgabe. 
 
16. März 2018 Forelleneröffnung 
Der Organisation unserer Hüttenwartin ist es zu verdanken das 
auch in diesem Jahr der Anlass zu einem Erfolg wurde welcher 
rege Besucht wurde und den Tag wieder zu einem 
unvergessenen Erlebnis gemacht hat.  
 
26. Mai 2018 Aaretaler Fischessen 
Unsere Bemühungen das zum Aaretal gehörende Fischessen 
auch im letzten Jahr durchzuführen hat sich drotzdem 
ausbezahlt. Obschon der Andrang nicht so riessig war wie in 
anderen Jahren konnte durch die Senkung der Kosten der 
Gewinn für den Verein drotzdem fast beibehalten werden. Trotz 
den guten Resultaten macht dem Vorstand die Teilnahme der 
Helfer ein wenig sorgen aber nichts desto trotz werden wir auch 
in nächsten Jahr das Fischessen im Restaurant Erlenau 
durchführen.  
Hier gilt sich der folgende Termin zu merken:  
22. JUNI 2019 AARETALER FISCHESSEN 
 
04. September 2018 Herbsthöck 
Der diesjährige Herbsthöck war mit einer kleineren Beteiligung 
an Mitgliedern trotz vielen Informationen von der Fischerei, dem 
PV und dem BKFV auch wieder ein voller Erfolg. Es wurde rege 
Diskutiert neue Erfahrungen und Ideen ausgetauscht. 

 

 

 

 

 



S e i t e  24 | 56 

 

 

16. September 2018 Vereinsfischen 
Es zahlt sich eben doch aus an Vereinsfischen teilzunehmen den 
auch in diesem Jahr wurden wieder Gutschein verteilt an 
Mitglieder welche schon gar nicht mehr damit gerechnet hatten 
einen Preis zu erhalten. Bei angeregten Diskussionen und 
wunderschönem Wetter war auch dieser Anlasse eine 
gelungener Anlass bei dem sich die Teilnehmer wohl gefühlt 
haben. 
 
26. Oktober 2018 Eröffnung Coop Münsingen 
Für diesen Anlass wurden wir sehr kurzfristig per Mail angefragt 
ob wir unseren Verein der öffentlichkeit von Münsingen vorstellen 
möchten. 
Leider waren dann die Infos drotzdem ein wenig kurzfristig und 
so haben wir darauf verzichtet auch an diesem Tag unsere 
Frischknusperli abzugeben da wir lange nicht wussten ob wir im 
neuen Coop oder vor dem Coop sein werden, stattdessen haben 
wir geräuchte Forellenfilets und Rauchlachs als Häppchen 
abgegeben. An den angeregten Gesprächen war zu entnehmen 
das der Fischereiverein Aaretal zwar  
bekannt ist aber die meisten Personen gar nicht wissen was wir 
genau machen und so konnten wir uns auch hier von unserer 
besten Seite zeigen 
 
01.  Dezember 2018 Weihnachtsmarkt 
Bis zum Redaktionsschluss wurde uns nicht mitgeteilt wieso in 
diesem Jahr kein Weihnachtsmarkt in Münsingen durchgeführt 
wird und ob im nächsten Jahr diese Veranstaltung überhaupt 
noch geben wird. Der Vorstand bleibt aber da am Ball und 
versucht alles. 
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Administration / Vorstand 

Die an der letzten Hauptversammlung gewählten und 
wiedergewählten Vorstandsmitglieder durfte ich zu vier 
Vorstandssitzungen einladen, aber auch  an vielen bilateralen 
Gesprächen und Telefonaten begrüssen und die Neuerungen 
und vielen Infos teilen und auch bearbeiten. 
 

Dank 

Manchmal sollte man einfach Danke sagen, für all die 
Momente, 

in denen man es vielleicht vergessen hat. 
 

Mit diesen Worten möchte ich mich bei allen Fischerinnen und 
Fischern uns ganz besonders bei den Inserenten dieser Ausgabe 
bedanken, welche es uns ermöglichen unser Aaretaler 
Fischerinfo wie gewohnt drucken zu können. Der Vorstand und 
ganz besonders ich als Präsident wünsche allen eine besinnliche 
Zeit mit den liebsten und eine Guten Rutsch ins Jahr 2019 und 
im neuen Jahr viel Petri Heil 
 

Euer Präsident  
Andreas Eggimann 
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Jahresbericht 2018 des Präsidenten der Gäumannstiftung 

Der Stiftungsrat hat am 3. April 2018 auf dem Zirkularweg das 

Gesuch des Fischereivereins Aaretal betreffend Dachsanierung 

anzunehmen und den Verein vorbehältlich der Genehmigung des 

Sanierungsprojekts durch die HV 2019 mit CHF 20'000.—zu 

unterstützen. 

Weitere Gesuche waren nicht zu behandeln. 

Hans Thoenen, Stiftungsratspräsident 

 

Straden, 29.11.18 
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Jahresbericht Söko 2018  

 

Durch den Sturm Burglinde haben wir ab anfangs Februar eine 

Menge Brennholz erhalten. Auch die hinter dem Geräteschuppen 

entwurzelte Birke die nach dem Sturm an der Esche anlehnte, 

wurde von der Gemeinde Münsingen gefällt. Am 14.02.2018 

wurde auch diese zu Brennholz 

verarbeitet. Im April fand dann 

noch die alljährliche Hüslireinigung 

statt zusammen mit Brennholz 

rüsten. Mit den zusätzlichen drei 

Klafter Brennholz ist somit jetzt der 

Vorrat auf siebeneinhalb Klafter 

angestiegen und für mehrere 

Winter sichergestellt. 

 

Es fehlten noch die beiden 

Abfischtage vom Februar damit die 

Aussatzzahlen vollständig sind. 

Erster Abfischtag am 10.02.2018 

im Tägertschibach und der 

äusseren Giesse konnten noch 911 

Bachforellen behändigt werden und 

ein Hecht als Beifang.     Das Holzlager                                                                                                                                                 

Am zweiten Abfischtag 17.02.2018 in der inneren Giesse haben 

wir 1069 Bachforellen behändigt mit einem Beifang von 4 

Hechten. 
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Ort:   Einsatz Brütlinge:     

Aussatz Sömmerlinge und Jährlinge:    %:               

Frühjahr 2017  Herbst 2017/Frühjahr2018     

Giessen       26’300   6'685   25.42%                       

Schwarzbach      10'000            2’214          22.41%                             

Tägertschibach     4'500          2'274              50.53%                              

Total                  40’800              11'200        27.45% 

 

Neue Fischbrut am 20.02.2018 mit den neuen Besatzzahlen für 

das Jahr 2018 erhalten. Aufzucht wie bisher vor der Sanierung in 

unserer Aufzuchtanlage in der Erlenau. 

 

Besatz:        Giessen             29'900  Brütlinge 

  Schwarzbach   9'700  Brütlinge

  Tägertschibach   4'100  Brütlinge

  Total:   43’700  Brütlinge 

 

Anfang März beginn mit der Fütterung der geschlüpften 

Bachforellen, der Dottersack ist teilweise schon aufgebraucht. 

Zweite Märzwoche Aussatz der Besatzfische, ausser im Bereich 

der Baustelle bei der Schwarzbachstrasse in Rubigen. Eine 

Woche später erfolgte dann noch der Aussatz von den restlichen 

5'000 Brütlingen im Schwarzbach unterhalb der Baustelle. 

 

Ende Mai fand die fünfjährliche Geräteprüfung von unserem 

Elektrofangerät statt. Die neu zertifizierte Firma Fässler prüfte 

unser Gerät nach den vorgeschriebenen Vorgaben. Einwandfreie 

Ergebnisse inklusive der Rippelwerte nach den neusten 

Vorschriften. Noch ein neuer Totmannschalter und das 

Konformitäts Zertifikat konnte ausgestellt werden. Die 

anstandslose Prüfung ist auch der guten Gerätewartung unseres 

Materialverwalters Zaugg Hans zuzuschreiben.  

An unserem Fischessen im Restaurant Erlenau erfolgte am 

späteren Abend ein erhebliches Unwetter mit Wind, Regen und 

Hagel. Dadurch musste ende Mai beim Hochwasserdamm 
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oberhalb dem Mühletal und der Zulauf zur Mühle Strahm durch 

den Kanton abgefischt werden. Es konnten 23 mehrjährige 

Bachforellen behändigt werden. Danach wurde durch die Firma 

Bay Konolfingen das Schwemmmaterial entfernt und abgeführt.    

 

Söko - Fischen am 07. Juli am Hinterstockensee waren vier 

Fischer anwesend. Gewinner mit sechs gemessenen Forellen 

war Wenger  

 

Johannes. Auch Berger Beat, Schaller Christian und Wälti 

Christoph hatten an diesem Tag Vollpackung.     

 

Der Söko Ausflug am 25.08.2018 führte ins Berner Oberland 

genau gesagt nach Feutersoey. Bei einem Garagier, den ich 

noch früher von meiner Tätigkeit her kenne, konnten wir 

exklusive Oldtimer und hochklassige teure Fahrzeuge 

bestaunen. Fotografieren ist in den Einstellhallen verboten, denn 

die eingestellten und gewarteten Fahrzeuge gehören bekannten 

Personen, die sich zeitweise in Gstaad aufhalten. In den 

klimatisierten Hallen wird bei keinem Fahrzeug der Motor 

gestartet. Es wird das Batterieladegerät abgehängt und danach 

der Wagen mit unserer Mithilfe durch die Halle nach draussen 

geschoben. Erst jetzt wird der Motor gestartet und ab in die 

Waschkabine zur Handwäsche und dem Entfernen der 

Handabdrücke auf der Karosserie. Danach wird das vorbestellte 

Fahrzeug dem Halter übergeben oder nach seinem Wunsch 

überführt. Die Rückgabe der Fahrzeuge erfolgt in der 

umgekehrten Reihenfolge und endet wieder am vorgesehenen 

Einstellhallenplatz. 
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Nach einem feinen Mittagessen im Simmental besuchten wir am 

Nachmittag noch Swiss Alpine Herbs in Därstetten. Eine 

Interessante Führung durch den ganzen Betrieb und deren 

Verarbeitung von den einheimischen Produzierten und 

verschiedenen angelieferten Produkten. Eine recht grosse 

Anzahl von Kräutern, Gewürze von Mild bis Hot wird Getrocknet.  

   Swiss Alpine Herbes 

 

Nach eigenen Rezepten werden ausgezeichnete Mischungen 

zusammengestellt unteranderem auch Gemüsebouillon. Auch ein 

Vielzahl von Tee und Teemischungen inklusive Ice Tea werden 

produziert. Was uns noch erstaunt hat, dass noch Früchte 

verarbeitet werden und hochwertiger Sirup produziert wird. Nach 

dem Rundgang wurden wir noch zur Verkostung der 

verschiedenen Produkte Eingeladen.                                                                                                        

Mancher hat danach noch einige Einkäufe getätigt; Das 

Fischgewürz ist übrigens spitzenmässig und sehr 

empfehlenswert.  
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Der Herbsthöck vom 04. September 2018 wurde mit einer 

kleinen Beteiligung durchgeführt. Trotzdem konnten viele 

Informationen von der Fischerei, der PV und BKFV mitgeteilt 

werden. Es gibt durch die Diskussionen neue Erfahrungen und 

Ideen.      

 

Abfischen im Schwarzbach am 06.10.2018 von der Mühle 

Hunziken bis Frey Fördertechnik konnten 929 Bachforellen 

behändigt werden. Erstaunlicherweise trafen wir einen grau 

getrübten Schwarzbach an und dadurch war Abfischen im 

Trüben angesagt. Die Wasserverfärbung erfolgt durch ein Biber, 

der seinen temporären Biberdamm aus Maisstengeln mit Lehm 

abdichtet. Auch wurden illegale Wassereinläufe, 

Wasserentnahmestellen, Gründeponien am Gewässer 

festgestellt. Daraus erfolgte am 10.10.2018 eine Begehung mit 

dem Fischereiinspektorat. Die festgestellten Vorkommnisse 

wurden den zuständigen Stellen mitgeteilt.   

    

Biberdamm mit Trübung          Wasserentnahme 

            

 

 

 

 

    Wassereinlauf  
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Kurzfristige Notabfischung der äusseren Giesse vom der alten 

Giessenbadi bis Stuckelistod. Durch erhebliche Absenkung der 

Wassermenge in der Aare von 62m3/s auf 49m3/s ist der  

 

Grundwasseraufstoss innerhalb 6 Tagen vom 10.10-15.10.2018 

versiegen. Es konnten 20 Forellen und 5 auch grössere Hechte 

gerettet werden. 

 

Am 20.10.2018 fand die Abfischung von der übriggebliebene 

Strecke vom Schwarzbach und dem Steckibach bis Beitenwil 

statt. Behändigen konnten wir 869 Bachforellen. Eine Woche 

zuvor die Wassermenge vom Steckibach noch kontrolliert, war er 

am entsprechenden Tag höchste Zeit zum Abfischen. Das 

Wasser befand sich nur noch in den Kolken. Daraus konnten 

noch Bachforellen, Elritzen und ein Krebs behändigt werden.  

 

Dohlenkrebs aus dem Steckibach 
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Laichfischfang in der Giesse zusammen mit dem Kanton am 

03.11.2018 konnten 45 Laichfische behändigt werden. 25 

Rogener und 20 Milchner wurden in die Fischzuchtanlage nach 

Reutigen zum Streifen mitgenommen. Das sind drei Lachfische 

mehr als im vergangenen Jahr. Aus der Laichstrecke vom 

steinernen Brücklein bis zum Zusammenfluss beider Giessen 

wurden nur die Laichfische und die Hechte entnommen. Wir 

wollen drei bis vier Jahre abwarten, in der Hoffnung dadurch 

mehr Laichfische behändigt werden könnten. Denn der Aufstieg 

ist durch mehrere Biberdämme für die Fische nicht mehr möglich. 

Oberhalb vom  

 

Zusammenfluss konnten noch 2068 Bachforellen, 7 Hechte und 

2 Alet gezählt werden. Unterhalb der Brücke vom Dorfmattweg 

wurde noch ein Wasser Einlauf  

 

entdeckt, der auf einmal grünes und übelriechendes Wasser 

führte. Die anwesende Fischaufsicht besichtigte die Stelle 

unverzüglich und das Vorkommen dementsprechend 

weitergeleitet.     

 

        Abfischen in der Giesse                                                                                                                               

 

 

        Aussatz in der Aare  

 

 



S e i t e  34 | 56 

Zweiter Abfischtag der Giesse am 17.11.2018 konnten 2130 

Bachforellen, eine sogar mit mehr als 50 cm Länge und 7 

Hechte. Die Kiessole in der Giesse von der Holzbrücke Höhe 

Ahornweg Richtung Erlenauweg ist mittlerweile auf der halben 

Strecke zurückgestaut und neu innerhalb einem Jahr mit 

Schlamm belegt. Die Sedimente durch die Tätigkeiten der Bieber 

führen zunehmend zur Verlandung des Gewässers. Dadurch 

verschwinden auch die Fischnährtiere welche Bachforellen 

benötigen. Die Auswirkungen auf die Fangzahlen sind in der 

Statistik klar ersichtlich über die ganzen Jahre hinweg.  

          

Abfischen Grabenbach 

 

Tägertschibach vom 24.11.2018 

wurden 1236 Bachforellen 

behändigt. Davon auch eine 

wunderschöne grosse gefärbte 

Bachforelle(siehe Titelbild) aus 

dem Zulauf vom Ursellenbächli. 

Ablagerungen beim 

Mühleauslauf und die mit 

Schalungstafeln verbaute 

Ufermauer bei der 

Restwasserstrecke wurden 

Fotos der Gemeinde Münsingen 

zugestellt.  Ebenfalls konnten 

nach dem Hochwasser vom 

26.05.2018 vor dem Ausbaggern 

vom Rückhaltebecken noch 23 

Bachforellen dazugezählt 

werden. Ebenfalls konnte der 

Kanton im Steinsammler vom Grabenbach noch 23 Laichfische 

behändigen, zum Streifen für die Fischzuchtanlage in Reutigen.  

 

 



S e i t e  35 | 56 

Der Fischzähler und der Schreiber  

Der zu trockene und heisse Sommer hat auch Auswirkung auf 

unsere Fischbestände mit weniger grossen Erträgen aus den 

Pachtgewässern. Hoffen wir auf eine baldige Besserung mit 

längeren Regenfällen, bevor der Winter definitiv Einzug hält. 

Somit könnten sich vorgängig die Gewässer und Quellen noch 

etwas erholen sonst wird die Trockenheit noch zum grösseren 

Problem. 

 

Ablagerungen 

Mühleauslauf  
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Fangzahlen Statistik: 2018 / 2019   
Ort:Einsatz Brütlinge: Aussatz Sömmerlinge und Jährlinge:       %:                 

           Frühjahr 2018 Herbst 2018/Frühjahr2019                                                   

Giessen  29’900 4’198        14.04%                       

Schwarzbach    9’700          1’798       18.54%                             

Tägertschibach      4'100        1’282                 31.27%                              

Total                  43’700          7’278          16.65% 

 

Giesse/Tägertschibach: Es fehlen noch die Fangzahlen von den 

beiden Abfischtagen im Februar 2019 die noch stattfinden! 

 

Die Wasserbaupflichtige Gemeinde Münsingen lädt wegen der 

Biberproblematik am 28.11.2018 zu einer Begehung an den 

Konfliktorten der Giesse ein. Eingeladen waren Vertreter der 

Gemeinde, Jagd-inspektorat, Pro Natura, WWF und Fischerei. 

Es wird eine neue Leistungsvereinbarung für zukünftige 
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Massnahmen erarbeitet. Dadurch sollten Eingriffe mit 

Wassertrübungen mit erheblichen Sedimentanteile während der 

Laichzeit der Bachforellen nicht mehr erfolgen. Hoffen wir das 

Verschlammung und die Verlandung der noch vorhandene 

Kiessolen nicht zu schnell fortschreitet. Kiessolen ermöglichen 

eine gewünschte Naturverleichung und einen erfolgreichen 

Besatz.     

 

Sanierung Fischerhüsli  

 

Die alte Barabdeckung hatte über die Jahre diverse Brandlöcher 

in der Ablage. Unser Fischer Aschi verlegte mit gespendeten 

Fliesen eine wunderschöne, feuerfeste neue Ablage.   

 

Nach anderthalb Jahren mit dem provisorischen Vorplatz vor 

dem Fischerhüsli sind keine grossen Absenkungen nach der 

Sanierung mit der Ufermauer mehr zu erwarten. Mitte Juni wurde 

unter der Leitung von Schaller Christian eine neu Planie erstellt. 

In der folgenden Woche konnten die Verbundsteine neu verlegt 

werden. Wittwer Oliver Baggerarbeiten, Transporte in Münsingen 

spendete unserem Verein den benötigten Splitt zum Verlegen 

der Verbundsteine. Die Abschlüsse der Verbundsteine zur 
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Blockstein-mauer sind noch nicht ganz abgeschlossen, wird aber 

noch folgen.  

Verlegen der Verbundsteine  

  

Für die neue Konzession zur Nutzung vom Grundwa sser muss 

ein Betonring bei der Wasserfassung 

ersetzt werden. Mitte Juli konnte der 

neue schwere Ring mit den Lastwagen 

mit Ladekran von Wittwer Oliver 

freundlicherweise gleich an Ort und 

Stelle neu gesetzt werden. Die 

Abdeckung der Grundwasserfassung 

konnte am 04.09.2018 montiert werden. 

Nach Abschluss dieser Auflagen 

erhalten wir die neu Konzession für das 

Grundwasser für die nächsten zwanzig 

Jahre.   

 

           Grundwasserfassung  
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Der Abschluss mit den Verbundsteinen und der Blocksteinmauer 

konnte Mitte Juni unter fachkundiger Anleitung von Schaller 

Christian abgeschlossen werden. Somit haben wir einen 

wunderbaren ebenen Vorplatz, welcher jetzt bis zur 

Absturzsicherung an der Blocksteinmauer reicht. Ergänzt wurde 

der Vorplatz im Bereich der Strassenzufahrt noch mit neuen 

Verbundsteinen. Denn die alten übriggeblie-benen 

Verbundsteine reichten nicht mehr zum verlegen des ganzen 

Vorplatzes. 

 

 

Abschluss  

Vorplatz  
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Anfangs November erhielten wir die erfreuliche Nachricht, dass 

der Stiftungsrat der Gäumannstiftung dem Antrag für das Dach 

und die Aussenhülle zu ersetzen zugestimmt hat. Der Vorstand 

wird an der Hauptversammlung im Januar 2019 das 

vorgesehene Projekt präsentieren.                                                                                     

Die Realisierung mit dem ersetzen von Dach und Aussenhülle 

erfolgt dann in Jahr 2020.  

 

Ich möchte noch allen Helferinnen, Helfern, Köche und 

Sponsoren nachtäglich meinen Dank aussprechen für die 

grossartigen geleisteten Arbeiten und das Sponsoring. 

 

Petri Heil, schöne Festtage und ein guter Rutsch ins neue Jahr, 

wünscht Obmann Sömmerlingskommission 
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Hüttenwartin  

Am Tag der Forelleneröffnung wurde das Fischerhüsli von 

zahlreichen Personen besucht. Erhältlich waren eine passierte 

Gemüsesuppe, Spaghetti Bolognese, oder ein Waldfest 

(Cervelats mit Brot). Zum Dessert noch eine Rüeblischnitte und 

jeder konnte seinen Hunger stillen. Es wurde reichlich diskutiert 

und auch gut konsumiert. 

Am Vereinsfischen wurden wir Küchenseitig von Eggimann 

Andreas unterstütz. Er sich bereit erklärt Fischknusperli zu 

frittieren. Noch Tartar Sauce von Res und Salzkartoffeln dazu 

und das Menü war komplett. Danach noch eine Crème Schnitte 

und der Tag war gerettet und die schlechten Fangergebnisse 

vergessen.                                                                                                                                                                                   

Was unserem Präsident als Organisator vom Vereinsfischen 

noch hoch anzurechnen ist! Durch die kleine Beteiligung am 

Vereinsfischen hat er als Nichtfischer auch das Startgeld bezahlt. 

Besten Dank von allen an dich Res.   

 

Das Ramsen findet am 28.12.2018 ab 16:00 Uhr im Fischerhüsli 

statt. Anmeldung bitte an Hüttenwartin. 

Besten Dank von der Hüttencrew für Ihre Besuche.  

  

Eure Hüttenwartin Erika 

 

 

Noch ein Datum für die Agenda:   

Die PV Bern organisiert in Bern eine Aare Putzete. Definitives  

Datum 25.01.2020 zusammen mit den Pontonieren, der  

Sanitätspolizei, Kantonspolizei und Tauchern.  

Weitere Informationen werden folgen.            
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Jahresbericht Fischereiaufsicht 2018 

Für mich waren aus Sicht Fischereiaufsicht im 2018 zwei 
Ereignisse prägend: der heisse und trockene Sommer sowie 
die Sanierung der Sporren an der Aare bei Münsingen. 
 
Die Temperaturen in der Aare Thun - Bern lagen im Juli/August 
teilweise bei 24 -25 Grad, was für die Forellen und Aeschen zu 
grossem Stress führt. Verluste wie im Rhein mit toten Fischen 
konnte ich keine beobachten und hatte auch keine 
entsprechenden Rückmeldungen - dank dem Abfluss aus dem 
Thunersee konnte Schlimmeres verhindert werden. Kritisch 
wurde es bei den Zuflüssen - die Zulg und Rotache führten 
praktisch kein Wasser mehr - hoffen wir auf einen nassen Winter! 
 

 
Ich habe die Sanierung der 
Sporen in Münsingen eng 
verfolgt, siehe Bilder. Leider 
sind nach dem ersten 
Sommer aufgrund dem 
fehlenden starken 
Hochwasser noch keine 
Strukturen im Gewässer 
entstanden: es fehlen tiefe 

Läufe und Gumpen. Mir ist klar, dass es 2-3 Jahre braucht; 
dennoch schmerzt es, 
dass viele 
wunderschöne 
Aeschenstandpätze 
vernichtet wurden und 
noch keine 
Gewässerstrukturen 
entstanden sind.  
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Erfreulich ist, dass die Weissfische in der Aare weiter zu 
nehmen. Gerade im Sommer konnte ich grosse Schwärme von 
Schneider beobachten. Trotz dem guten Futterangebot ist der 

Forellenbestand kritisch. Ich 
konnte an der 
Fischereieröffnung 
  
 
4 Forellen kontrollieren, das 
ganze Jahr durch dann nur noch 
2 Fische. Die Aeschenfischerei 
ist im November im vollem 
Gang. Da aktuell nur ca. 35 

Kubik Wasser vom EW Thun heruntergelassen wird, nutzen 
Fischer dies, stehen in Wathosen mitten in der Aare und 
zerstören die (wenigen) Laichgruben - wäre nicht nötig! 
 
 
 
Ich danke allen Fischern für die 
guten Kontakte, den regen 
Austausch und die faire 
Fischerei. 
 
 
 
 
 Kontrol-

lgänge 
kontrollierte Anzeigen 

Fischer: Forellen Äschen Andere 

Kurt 
Wyss 25 75 6 0 6 3 

Philip 
Stalder 

12 4 0 0 0 0 

 
Kurt Wyss, Fischereiaufseher 
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Jahresbericht Fischereigrundkurs 2018 

 

Am 13. Januar trafen sich bei schönstem Wetter 18 Jungfischer 

und 4 Instruktoren beim Fischerhüsli in der Erlenau zum ersten 

Theorienachmittag.  

Mit grossem Interesse ging es in 4 Gruppen mit Wurftechnik, 

Material-, Montage- und Knotenkunde los. Hansjörg hatte viel 

von seinem Material ausgemistet was von den Jungfischern 

gerne entgegengenommen wurde.  

 

Im März ging es weiter mit einem Theorietag. Fische, Nährtiere, 

Gewässer und Gesetzte wurden erklärt und gezeigt. Peter 

konnte dieses Jahr wieder Brütlinge in der Fischzuchtanlage 

aufziehen, sodass wieder der ganze Aufzuchtprozess live vor Ort 

gezeigt werden konnte. 

 

Die SANA Prüfung wurde auch in diesem Jahr von allen 

Teilnehmern bestanden. Danach ging es direkt in die 

Grabenmühle wo die ersten  

 

Erfahrungen beim Fangen, Behändigen und ausnehmen der 

Fische gesammelt werden konnten. Alle waren sehr aufgeregt 

und erfreut, wenn der erste Fisch an der Angel hing. Zum Töten 

und Ausnehmen brauchte es zum Teil noch einige 

Überwindungen. Am Schluss waren aber alle zufrieden mit der 

Beute.  

 

Am Bergseewochenende, fuhren wir um 8 Uhr los zum 

Engstlensee. Dort angekommen wurden wir freundlich vom 

Gastgeber Fritz begrüsst und bezogen unsere Unterkunft. Wir 

fischten mit Spirolino und Löffel. Einige hatten mässigen Erfolg 

andere nicht. Am Abend wurden wir von einem 4 Gang Menü von 

den freundlichen Gastgebern überrascht. Am Sonntag fischten 

wir den ganzen Tag bevor wir die Rückreise antreten mussten. 

 



S e i t e  45 | 56 

Das Aarefischen fand auch dieses Jahr wieder in Port bei Biel 

statt. Gefangen wurden neben einigen Eglis auch Seeforelle und 

Wels.  

 

Der Grundkurs wurde im Oktober beim Äschenfischen 

abgeschlossen. Die Planung des Grundkurses wurde mitte 

November durchgeführt. Es wurden einige Anpassungen am 

Programm vorgenommen, diese können im Programm 2019 

eingesehen werden. 

 

Vielen Dank an das ganze Instruktoren-Team 
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Jahresbericht Jugendgruppe 2018 

 

Der erste Fischerausflug führte uns im Januar 2018 an den 

Oeschinensee. Alle waren warm angezogen, da die Strahlen der 

tief stehenden Sonne unseren Fangort den ganzen Tag nicht 

erreichten. Trotz der Eiseskälte wurden 6 Fische gefangen. Auf 

der Schlittenfahrt ins Tal bekamen alle wieder warm. 

  

 
In eisiger Kälte konnte 

Bruno einen über 

30 cm 

langen Seesaibling 

fangen. Foto J. 

Guthruf. 

 

 

 

 

Kenntnisse zur Ökologie der Fische und anderen Gewässer-

lebewesen sind wichtig für einen erfolgreichen Fang. Sie sind 

aber auch eine Voraussetzung, um sich für deren Schutz 

einzusetzen. Die Fischereiorganisationen kämpfen an vorderster 

Front für den Erhalt der Fische und ihres Lebensraumes.    

Unter anderen vermittelte uns Andreas Hertig, ein Kenner der 

Seeforelle, sein Wissen in Theorie und Praxis zum Leben und 

Fang dieses wunderbaren Fisches.  
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Der Seeforellen-Spezialist Andreas Hertig zeigt, wie man ein Boot für 

die Schleppfischerei mit dem «Hund» ausrüstet. Foto S. Hofmann. 

 

Anfang Mai 2018 konnte das Erlernte in die Tat umgesetzt 

werden: Am Thunersee bei Faulensee fischten wir unter 

Anleitung von Andreas auf Seeforellen. Alexander war sehr  

nahe dran, eine Seeforelle zu fangen. Kurz vor dem Landen 

konnte die 45 – 50 cm lange, türkisblau gefärbte Seeforelle 

entkommen. 
Wale und 

Kiran beim 

Fischen auf 

Seeforellen 

Foto S. 

Hofmann. 
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Obwohl im Jahr 2018 keine Jungfischermeisterschaft stattfand, 

bereiteten wir uns in zwei Trainings und am Cast-on-Turnier in 

Thun auf die Jungfischermeisterschaft im Oktober 2019 vor. 

 

Das Emmefischen, welches im Vorjahr wegen Hochwassers 

verschoben werden musste, fand in diesem Jahr bei optimalen 

Witterungsbedingungen statt. Dank des geringen Abflusses 

konnten einige von uns durch schroffe und enge Schluchten bis 

zur natürlichen Brücke im Rebloch waten. Trotz des geringen 

Abflusses bissen die Forellen sehr gut. Erfolgreiche Jugendliche 

gaben ihr Wissen gerne an ihre jüngeren Kollegen weiter. Nach 

einem über 10 km langen Fussmarsch über Geröll waren alle 

sehr müde. Abgesehen von den Fahrern schliefen die meisten 

auf der Heimfahrt.  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Adel konnte in der Emme die erste Bachforelle über dem Mindestmass 

fangen Foto J. Guthruf. 
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Florian erklärt zwei jüngeren Kollegen, wo die grossen Bachforellen 

stehen und von welcher Position man am besten wirft, damit die Fische 

einen nicht sehen. Foto J. Guthruf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bis zum Rebloch mussten zwei Schluchten der Emme durchquert 

werden. Foto J. Guthruf. 
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Am Bergsee-Wochenende in der Melchsee-Frutt war das Wetter 

ausgezeichnet und die Fische «bissig». Mehrere kapitale 

kanadische Seeforellen wurden gefangen, zwei sprengten die 

70 cm-Marke. Eine davon konnte Colin im Tannensee dank gut 

eingestellter Bremse und viel Geduld trotz dünnem Vorfach (0.18 

mm) fangen. Beim Hotel hatten wir Gelegenheit, die kapitalen 

Fische zu filetieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bryan konnte am Melchsee eine über 60 cm lange kanadische 

Seeforelle fangen. Foto J. Guthruf. 

 

 

 

 

 

 

 



S e i t e  51 | 56 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Martin und Jonas waren an der gleichen Stelle erfolgreich und konnten 

je eine grosse kanadische Seeforelle behändigen. Foto C. Wälti 

 

 

Zwei Fischerausflüge dauerten bis in die Nacht hinein, zuerst am 

Zihlkanal. Am Nachmittag bissen dort vor allem die Hechte: Zwei 

erreichten das Mindestmass, drei weitere durften wieder 

schwimmen gehen. Erst im Dunkel der Nacht bissen dann vier 

Welse. 

Der zweite nächtliche Ausflug führte uns ans Lütschinendelta bei 

Bönigen, wo wir auf Trüschen angelten. In diesem Gebiet ist im 

September nur der Fang auf Trüschen erlaubt, alle anderen 

Arten werden geschont. Ein paar Egli, die auf die Trüschenköder 

bissen, mussten wieder freigelassen werden. Der Trüschenfang 

liess sich mit insgesamt zehn Exemplaren sehen. 
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Severin beim Filetieren eines seiner grossen Namaycush. Foto J. 

Guthruf  

 

Den Abschluss bildete das alljährliche Äschenfischen, wobei 

Florian und Christian je eine Äsche (41 und 45 cm) fangen 

konnten. Anschliessend trafen wir uns zum Fondue-Essen im 

Fischerhüsli 

 

 

In Bönigen wurden 

einige schöne Trüschen 

gefangen, die grössten 

deutlich über 30 cm 

lang. Foto B. Matzinger. 
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Beim Fischen mit dem Laufblei auf Trüschen muss man immer die 

Rutenspitze im Auge behalten. Foto B. Matzinger. 

 

 

Wichtrach, 17.11.2018, Joachim Guthruf. 
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Aus der Redaktion 

 
Neues Layout vom Heftli 
 
Leider müssen wir in dieser Ausgabe auf das Layout vom Letzten 
Jahr verzichten.. Aus diesem Grunde hat der Präsident diese 
aufgaben übernommen und wir hoffen das euch diese Ausgabe 
nicht gleich aus der gewohnten Bahn wirft. 
 
Damit auch im nächsten Jahr genügend Fotos vorhanden sind 
um das Heft mit Lücken zu fühlen sind wir auf eure Mithilfe 
angewiessen. 
 

Aus dem Verein 

Mitgliederbeiträge 2019 
 
Diesem Heft ist der Einzahlungsschein für die Bezahlung des 
Jahresbeitrag 2019 beigelegt. Er ist zahlbar bis Ende April 2019, 
der Finanzchef ist für eine frühzeitige Bezahlung dankbar. 
 
Jahresbeiträge 2019 
Aktivmitglieder   Fr. 60.00 
Ehren- und Freimitglieder  Fr. 25.00 * 
Jungfischer    Fr. 25.00 * 
 
*Die Beiträge der Jungfischer, der Ehren- und Freimitgliede 
decken lediglich die an die Dachorganisation abzuliefernden 
Vereinsbeiträge. 
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